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Das Motto des treuen Schülers sollte lauten: 
„Solidarität um jeden Preis.“

Denn, wenn er das Persönliche im Unpersönlichen versinken lässt:
Wenn er die Begrenzungen der Wenigen, der Vereinigung der Vielen unterordnet:

Wenn er den zentralisierenden Instinkt der Persönlichkeit, durch die zentrifugale Intuition der
Individualität ersetzt:

Wenn er, mit seinen Gedanken auf die Homogenität aller fixiert, 
die Anziehungskraft seines getrennten Geistes vergessen hat:

Wenn er seine Loge, als einen Körper betrachtet und seine Mitschüler, 
als jeweils notwendig für die Funktionen dieses Körpers, 

wenn er sich um das richtige Denken und Handeln jedes Einzelnen kümmert, 
als wäre es sein eigenes:

Dann hat er die erste Stufe der Leiter erklommen, die zum Ewigen führt, 
und hat begonnen, das Sprichwort zu erfüllen:

…...............

„Aus der Knospe der Selbstverleugnung entspringt die süße Frucht 
der endgültigen Befreiung.“

…...............

Von da an lernt er, seine Loge nicht als etwas Physisches und Getrenntes zu betrachten, 
sondern als eine Einheit, 

die nur aufgrund ihrer vollkommenen Einheit in der spirituellen Welt existiert. 
Er betrachtet das Denken, als die wesentliche Voraussetzung, 

aus der alle richtigen Handlungen und das wahre Sein hervorgehen, 
und indem er seinen Geist reinigt, erkennt er, 

dass dies der eigentliche Schauplatz ist, auf dem er und seine Kameraden 
Erfolg haben oder scheitern müssen.


